
Pastorale Rollenvielfalt
Pastorinnen un:! astoren, Diakoninnen und Diakone sind immer wieder heraus-
gefordert, ihre Tätigkeit reflektieren 1m Blick aufsich selbst und die Menschen,
denen S1E egegnen. E1ın erfahrener und eın jJungerer Pastor geben miıt ihren Beılitra-

SCHh ın diesem I|HEOLOGISCHEN (GGESPRAÄACH hilfreiche Impulse dafür un: führen ın
die pastoraltheologische un: teilweise exegetische Diskussionslage des Ihemas eın

SWEN CHONHEIT (Jahrgang ist Pfarrer der Apostel-Petrus-Gemeinde
ın Berlin (Märkisches Viertel). Zugleich i1st ß als theologischer Referent bei der
Geistlichen Gemeinde-Erneuerung Deutschland tatıg, se1it August 2015 miıt einer
halben Pfarrstelle. Als Gründungsmitglied VO  ©D „Gemeinsam für Berlin“ WaTl GE

se1t den 1980er Jahren engagıert iın Pastoren- un Gebetskreisen für die Stadt un
fördert Jungere Leıiter. Zuletzt hat Schönheit eın Buch 1m Asaph-Verlag mıt dem
Titel „Menschen mıiıt Format Leıten lernen miıt Jesus” veröffentlicht. Sein Beıltrag
reflektiert die Situation des pastoralen {[ienstes ın der evangelischen Landeskirche
un regt azu a als Pastorın bzw. Pastor strategische Entscheidungen iın ezug
auf die eigene treffen, und ZWal ın theologischer, psychologischer, SOZ10-

logischer un didaktischer Hinsicht. el empfiehlt CI, den eigenen „Iyvp  < stark
berücksichtigen.
ENNIS SOMMER (Jahrgang ist seılt 2016 Pastor der Evangelisch-Frei-

kirchlichen Gemeinde Wetter-Grundschöttel. Am Ende se1nes Anfangsdienstes
hat C1: 1n se1iner Vikariatsarbeit die besonderen Herausforderungen des Pastors 1mM
Blick auf se1ine Beziehungen reflektiert. Fur das HEOLOGISCHE ESPRACH hat E

einen Aufsatz verfasst, der deutlich macht, w1e die unterschiedlichen Beziehungen
Menschen die Tätigkeit eines Pastors bzw. einer Pastorin pragen und w1e Bezile-

hungen Aufgabe un:! Arbeitsmittel des pastoralen [ienstes sind. Dabei ermutigt ß

VOL dem Hintergrund pastoraltheologischer Diskurse und exegetischer Beobach-
tungen dazu,; die eigene pastorale immer wieder betrachten un gof. He  e

auszurichten.
Passend ZU Ihema des Heftes richtet sich die Predigt VO  = ICHAEL ISSKALT

zunächst besonders Studienanfänger der Evangelischen eologie un entfaltet
1ler Leıitsatze 711 Charakter heilsamer theologischereDer Rektor der The0-
logischen Hochschule Elstal hat ber Hebräer ‚ /-1 anlässlich einer Semester-
eröffnung un der Einführung elines Professors gepredigt. Zugleich WarTr c5

seine Predigt 1ın der Funktion als Rektor. DIe Besprechung der Predigt hat
der ehemalige Rektor der Theologischen Hochschule Ewersbach, ozent ICHAEL
CHRODER übernommen.
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